
„Erich geht zur OGS“ 

Unser Umgang mit Regelverstößen im Offenen Ganztag

Wir möchten, dass sich alle Kinder in unserer Einrichtung sicher, wohl und respektiert fühlen. 
Deshalb gibt es bei uns klare Regeln – und ebenso klare, pädagogisch durchdachte Schritte, falls 
diese Regeln nicht eingehalten werden.

❤ Unser Ziel ist immer:

Starke Kinder, die Konflikte friedlich lösen können. Unsere OGS soll ein sicherer Ort für alle 
Kinder bleiben. Gewalt, Beleidigungen und Respektlosigkeit haben hier keinen Platz. Bitte 
besprechen Sie diesen Plan gemeinsam mit Ihrem Kind und helfen Sie uns, den Alltag für alle 
Kinder schön zu gestalten. Bringen Sie uns den ausgefüllten Vertrag wieder zurück in die OGS. 

Regelverstöße sind z.B. Gewalt, Beleidigungen, respektloses Verhalten, das Ignorieren von Grenzen 
oder Sachbeschädigung 

Stufe 1: Erinnerung

Ziel: Bewusstmachen ohne Strafe 
Das Kind wird freundlich, ruhig und wertschätzend an die vereinbarten Regeln erinnert.

🗣  Beispiel: 
„Weißt du noch, was wir zur Lautstärke beim Mittagessen besprochen haben?“

Stufe 2: Persönliche Ermahnung 
Ziel: vorzeitiges Stoppen des Verhaltens 
Kurzes Gespräch unter vier Augen. Das Kind erhält eine klare Ansage mit Hinweis auf eine 
mögliche Auszeit.

🗣  Beispiel: 
„Wenn du weiterhin störst, brauchst du eine kurze Auszeit.“

Stufe 3: Auszeit (Denkzeit)

Ziel: Selbstregulation & Reflexion 
Das Kind wird für eine kurze Zeit aus dem Gruppengeschehen genommen, um zur Ruhe zu 
kommen und über sein Verhalten nachzudenken.

🔹  Ort: Ruhiger Bereich (z.  B. Leseecke mit Kissen) 

🔹  Dauer: Alter des Kindes geteilt durch 2 (z.  B. 6 Jahre = 3 Minuten) 

🔹  Begleitung: Wir kündigen die Auszeit ruhig und klar an, ohne Vorwurf.



🗣  Nach der Auszeit: 
Kurze Reflexion: „Was ist passiert? Was hättest du besser machen können?“ 
Dann Rückkehr in die Gruppe mit positiver Wendung: „Schön, dass du wieder da bist.“

Stufe 4: Elterngespräch & Wiedergutmachung

Ziel: Zusammenarbeit & Verantwortungsübernahme 
Bei wiederholtem Verhalten suchen wir das Gespräch mit Ihnen als Eltern.

🟦  Wir besprechen gemeinsam: Was ist vorgefallen? Welche Schritte wurden bereits 
unternommen? Was braucht das Kind jetzt? Alle bis dahin geschehenen Vorfälle werden von uns 
dokumentiert und dann mit Ihnen als Eltern gemeinsam mit Ihrem Kind besprochen. 

🔸  Mögliche pädagogische Maßnahmen: Entschuldigung schreiben, kleine Wiedergutmachung 
für betroffene Personen, Reflexionsbogen, vermittelte Konfliktgespräche, Hilfe in der Gruppe (z.  B. 
Spielmaterial sortieren), Ordnungsaufgaben in der Schule 

👉  Wichtig: Diese Aufgaben sollen Bezug zum Verhalten haben und sind Teil unserer 
pädagogischen Haltung – sie fördern Empathie und Mitverantwortung.

Stufe 5: Interne Maßnahmen / Ausschluss

Ziel: Schutz der Gruppe & individuelle Lösungen 

Bei wiederholtem oder schwerwiegendem Verhalten entwickeln wir individuelle pädagogische 
Maßnahmen – ggf. auch in Absprache mit externen Stellen.

🛑  Mögliche Maßnahmen sind z.B. 

• Verhaltenspläne, Helfersystem, konkret erfasste Verträge

• Temporärer Ausschluss aus dem Gruppengeschehen. Der Ausschluss aus dem 
Gruppengeschehen ist die letzte Instanz, die wir wählen möchten, lässt sich aber bei 
besonders schwerwiegenden Verhalten nicht vermeiden. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen! 
Ihr OGS-Team

Ich __________________________________ aus der Klasse _______________ habe den Vertrag 

gelesen und bin mir bewusst darüber, welche Konsequenzen Regelverstöße in der OGS mit sich 

bringen. 

Unterschrift Kind: ___________________     Unterschrift Elternteil: _____________________


